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Auf Ll8 „Eakwer Moc ^ enbkatt"
werden für die Monate August und September wieder von sämmtlichen K . Postämtern , Postexpeditionen und Postboten Be»
stellungen angenommen zum Abonnementspreis von 60 Pfg . im Bezirk und 90 Pfg . außerhalb desselben. Für hier kann täglich
bei uns selbst abonnirt werden . — Zu zahlreichen Bestellungen ladet freundlich ein

Die Redaktion und Expedition des „ Calwcr Wochenblatts ."

Amtliche Dekanntmachungen.
Revier Liebenzell.Akkord.

Zur Ausführung von Arbeiten an der
Nonnenwaagschwellung  zwischen
Liebenzell und Unterreichenbach ist ein Ab¬
schlag erforderlich , dessen Herstellung und
nachhenge Wiederbeseitigung im Kostenbe¬
trag von 120 am

Dienstag.  den 29 . Juli,
Morgens ü Uhr , .

auf der Kanzlei der Unterzeichneten Stelle
in Akkord gegeben wird.

K. Reoieramt ._

Holzbeisuhr-Akkord.
Nächsten Montag,  den 28 . de .,

Vormittags 11 Uhr,
wird auf dem Rathhaus die Beifuhr von
150 Rm . Nadelholz in das städtische
Magazin im Abstreich vergeben.

Stadtpflege
_ Hayd. _

Ottenbronn.

"Aarr-^ LKKorö.
Die Arbeiten zur Neuherstellung eines

Schul - und Rathhauses werden im Wege
schriftlicher Submission in Akkord gegeben.

Nach vorliegendem Kostenvoranschlag be¬
tragen dieselben:

1) Grab -, Maurer und Stein¬
hauerarbeit 3157 vtL,

2) Gypserarbeit 946 „
3) Zimmerarbeit ( ohne Bau¬

holz) 3174 „
4) Schreinerarbeit 2563 ,
5) Glaserarbeit 606 „
6) Schlosserarbeit 9l5 „
7) Flaschnerarbeit 330 „
8) Anstrich arbeit 420 ,
9) Pflästererarbeit - 150 ,

Bauriffe , Überschlag und Akkordsbe-
dingungen sind beim Schultheißenamt Ot¬
tenbronn zur Einsicht aufgelegt und wollen

Unternehmungslustige ihre in Prozenten
äusgedrückten Offerte längstens bis nächsten

Mittwoch,  den 3 ). Juli.
Vormittag » 9 Uhr,

portofrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , ebendaselbst einreichen.

Unbekannte Bewerber haben ihren Of¬
ferte » Vermögens und TüchtigkeitSzeugniffe
beizuschließen, auch wird sich die Auswahl
unter denselben Vorbehalten.

Calw , 25 . Juli 1879.
A. A. :

Oberamtsbaumeister.
_ Nüß l e._

Oberhaugstett.

Akkord
über Verblendungs- und Anstrich¬
arbeit am hiesigen Schul- und

Rathhaus.
Der Kostenvorauschlag beträgt 590 ^

Derselbe ist beim Schultheißenamt zur
Einsicht aufgelegt , woselbst auch die schrift¬
lichen Offerte , den Abstreich in Prozenten
ausgedrückt , längstens bis

Montag,  den 28 . Juli,
Abends halb 4 Uhr.

portofrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen abzugeben sind . ^

Bemerkt wird , daß unbekannte Bewerber
ihren Offerten Vermögens - und Tüchtig^
keitszeugniffe beizuschließen haben , und daß
die Auswahl unter denselben Vorbehalten
wird.

Calw , 22 . Juli 1879.
A . A. :

Oberamtsbaumeister
N ü ß ! e.

Stammheim.

Gläubiger - Aufruf.
In der Verlaffeuschastssache des -f Gu¬

stav Strienz  gew . Gemeindepflegers hier,
werden alle Diejenigen aufgefordert , welche
Ansprüche an dis Masse zu machen haben,
ihre Forderungen bis zum

LV . August 1879
bei der unterz . Stelle anzumelden und gsl«
tend zu machen.

Im Unterlassungsfälle findet eine Vor¬
sorge für Bezahlung oder Sicherstellung
nicht statt.

Den 23 . Juli 1679.
Waisengericht.

Vorstand:
Kämpf .

Simmozheim,

loh-Verkauf.
Am Dienstag,

den 29 . Juli . d . I .,
werden aus dem
hiesigen Gerechtig¬
keitswald 205 Nm.
tannene Scheiter
im Wald im öffent¬

lichen Ausstreich verkauft . Liebhaber find
eingeladen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
hiesigen Ort.

Den 19. Juli 1879.
Geweinderath.

Vorsta nd K i e nzle.

PrivtU -.AkMgrl . .
Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
F . Gackenheimer.

Morgenden Sonntag gibt 's

ZwiebelkuHen.
Wocheleim  Hengstättergäßls.

Ein großes

Kogis
mit oder ohne Möbel , ebenso eine größere
Wohnung mit mehreren ineinandergehenden
heizbaren Zimmern nebst allen erforder¬
lichen Räumlichkeiten hat sogleich zu ver«
miethen

I . Ziegler z. a . Post.
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Arbeiter -Kranken-
Verein.

Morgenden Sonntag,
Mittags Uhr,

findet bei Weiß  eine
Haupt Versammlung

statt , wobei die Mitglieder pünktlich und
zahlreich erscheinen wollen.

Bemerkt wird , daß wenn das Waldfest
morgenden Sonntag abgehalten wird , die
Versammlung auf nächsten Sonntag ver¬
legt wird.

Der Ausschuß.

Calw.

^VsßWttg
zu vermiethen.
Ich habe auf Martini den ganzen 2ten

Wohnstock meines Hauses , bestehend aus
6 Zimmern mit den sonstigen nöthigen
Räumlichkeiten zu vermiethen.

Friedr . Müller
am Markt.

Ein kleineres freundliches

hat bis Martini zu vermiethen
G . Staudenmeyer,

Metzgergafse.

-Li« -Logis
hat bis Martini zu vermiethen

Jakob Haydt,
- _ Vorstadt.

12, ( NO gute

DachMgol
verkauft von heute an im sogenannten
Rahmengarten

_ Chr . lNrchherr.

u^d irockinc Fi -üucn, S - lzfluß u.
V durch das bcrühuit! Tchradcr 'sche PflasterPuq. 3 M.

Arolb. SchraLrr, Ferlorbach-Atuttgart.

Gottesdienste . Am Sonntag . den 27. Juli.
Vorm. (Pred.) Hr. Dekan Mezger.

Abendmahl
Nachm. (Pred.) Hr. Helfer H 8 r in g.

MM
von

Wildslm lieisolsr jr.
rn

8 tutt ^ art

KüxrlE
zur sofortigen Vernichtung aller gesund¬
heitsschädlichen und übelriechenden Aus¬
dünstungen in Wohn - und Fabrikgelassen,

Aborten , Stallungen rc.
Dieses anerkannt beste, vielfach geprüfte und billigste Mittel bewirkt auch in kleiner

Dosis angewendet gleich schnell und durchschlagend eine vollständige Desinsection ohne jedenEinfluß auf die Geruchsnerven.
Wesentliche Erhöhung der Dnngkratt.

Preise : I . Qualität per 100 Kilogr . 20 Mark , per 50 Kilogr . 11 Mark,
H - „ ,, 100 „ 15 „ „ 50 , 8 ,

In Streubüchsen bezogen pro Büchse SV Pfg.
Allein zu haben für Calw  und Umgegend bei

Georg Jung , Metzgergafse.
Für Bruch - und Kropfleidende.

^ - ^ Vielseitigen Wünschen nachzukommen , zeige ich an , daß ich wieder vom Sams¬tag den 2 . August an bis incl. Dienstag de» S. täglich von 10 bis 3 Uhr
im Schwarzen Adler in Pforzheim zu sprechen bin . Für sichere und radikale
Heilung von Brüchen und Kröpfen leiste stets Garantie . Amtliche Zeug¬nisse und Dankschreiben liegen auf. Geringbemittelten Begünstigung.—

AI » , tln Opel » ,,8 AIiu,vI » v, ».

Gechingen.

Geslhiists-Eröffllilllg und Cm-sehlimg.
Einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich hiemit die er¬

gebenste Anzeige , daß ich mein Geschäft eingerichtet habe , und empfehle mich in allenin mein Fach einschlagenden Artikeln.
Achtungsvoll

Chr . Essig , Flaschner.
Reparaturen werden schnell und pünktlich besorgt

_ _ _ von Obigem.

La Ilv. Frucht -Preise am 23 . Juli 1879.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Bori-

L

Ekr.

Nene
Zu¬

fuhr

Etr.

j Hen-
Ge- ^ ciger > Im

sammt ^ Vcr - Rcg
Be - ! kauf jgevl.
rrag
Etr . ! Etr . ! Etr.

.

HLchster
Preis

Mk . f a.<t.

Wabrer
Mittel-
Preis

M !. l Pf.

Nieüerster
Preis

Mk. ' Pf.

Der«
kauts-

Surume

Mk. >Ps,

Gegen s . vo
Durch¬

schnittspreis

mchrlwmiger
MPilM .lPf.röaizen — — - . - — — — — — _ _ — _̂ ---lernen , gem — 48 48 > 48 — 12 — 11 74 11 50 583i ?b 38 _

Gerste — — — ! — — — — — — — —Dinkel, alter — 293 293 ! 278 IS 8 80 8 53 8 20 2373 9̂0 70 —neuer
Haber alter 12 131 143 ! 123 20 9 — 8 58 8 30 105610 42 —neuer
Bohnen — 26 26 , 26 — — 7 — — — 182 -̂ — —

Summe 12 498 510 j 475 35 ! 417575 —
Tt »dtsa »u1tbeiKeaamr.

— Unter and. Kandidaten des evangelischen Predigtamts bat im Laufe diesesZahrS die zweite theologische Dienstprüsung mit Erfolg bestanden: Mezger,Paul , Repetent in Tübingen.
— Hirsau,  21 . Juli . Hr . Laud -Skonservator vr . Paulus ist

gegenwärtig hier , um die durch den sauberen Melac 1692 eingeäscheiten
herrlichen und viel besungenen Klosterrumen in einen ihrer wöidigen
Zustand zu versetzen. Heute wurde mit der Bloßlegung de» auf 1 — 6'
hoch verschütteten östlichen Kreuzgangs begonnen und ich war glücklicher
Auge , wie nach den ersten Spatenstichen aus einem kaum meterhohen
Schutte schon zwei kostbare Funde zu Tage gefördert wurden : Schluß¬
steine des Kreuzgauggewölbes . eine Blumenkrone in noch frischer,
reichlicher Vergoldung und ein Christuskopf in edelster feinster Profi-
lirong in goldener Umstrahlung und Umrahmung vollständig mackel-
los erhalten , und so srisch, als stamme er erst von gestern her ! Dieser
Kreuzgang wird fortan einen bequemen Zugang zu dem sogenannten
Jagdschlößchen bilden und soll durch eine Anlage geziert und mck
Sitzbärikeu versehen werden.

— Bon derwürtt . Grenze,  23 . Juli . Ein Akt barbarischer
Rohheit hat sich unlängst wieder einmal in Schwann , Oberamts
Neuenbürg , abgespielt . Zwei Bürger von Schwann , Verwandte des
tortigen Schultheißen , kamen mit einem Dritten , einem gelernten
Apotheker von dort , wegen einer ganz geringfügigen Ursache in Streit.

Während der Ein : den Gegner würgte , riß der Andere ihm den
langen mächtigen Bart , der tief auf d e Brust hinabreicht , mit sammt
dem Wurzelfleisch heraus . Es ist nach d m Busspruch des Arztes
ein wahres Wunder und nur durch d'e gesunde Konstitution des also
Mißhandelten zu erklären , daß er nicht todt auf dem Platze blieb
und sich verhällnißmäßig schnell von seiner Verstümmelung erholte.

— Stuttgart,  24 . Juli . In ihrer gestrigen Sitzung trat die
Kammer der Abgeordneten in die Berathung des Forflpslizeigesetzes ein.
Nachdem Mohl in der Generaldebatte seinen prinzipiell abweichenden
Standpunkt dargelegt , sprechen noch Beutler , Finanzwivifter v. Renner,
Nicolai , v . Schmid sämmtlich gegen Mohi sich wendend . In d -r
Spezialdebatte gelangte man nur bis zu Art 2 . Im Wesentlichen
wurden dir Kommissionsanträge avzenommea ; .zwei Anträge Mvhl ' S
zu Art . 2 . und Art 2 a, wonach sämmtliche Waldungen des Landes
der Holzzucht zu erhalten und pfleglich zu behandeln seien , soweit
nicht da » Gesetz Ausnahmen zulasse , und wonach Staatswaldungen,
soweit nicht da - Bedürfniß »on Verkehrswegen oder anderen öffentlichen
Anstalten es verlange » nicht sollen veräußert werden dürfen ohne
jedesmalige spezielle ständische Genehmigung , wurden von der Kammer
abgelrhnt.

— Psalzgrafenweiler,  22 . Juli . Schultheiß Bahnet vo»
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Erzgrube , ein sehr fleißiger und beliebter Mann , welcher in der
Wasscrstube in dem Zinsbachthal beschäftigt war , wurde von einem
Stämme Holz , der von dem Berge herab auf ihn zurollte , derart
zugertchtet , daß für sein Lebe» wenig Hoffnung vorhanden ist.

— Hellbraun,  21 . Juli . Gegenüber den schon öfters gehörten
Zweifeln über die Gründung von freiwilligen Innungen kann die
»N . Ztg . " die seit Oktober v. I . hier bestehende freiwillige Schreiner«
Innung anfühcen , welche bei kleinem Anfang jetzt nahezu sämmtliche
selbstständige Meister zu ihren Mitgliedern zählt . In letzter Zeit
haben sich auch die Dreher und ein Thcil der Wagner angeschlossen.
Außer der gegenseitigen Annäherung der Mitglieder unter sich gegenüber
de: früheren Mißgunst ( vul § o Brodneid ) und der verborgene » und
öffentlichen Venachtheiiigung , wodurch der Gemeingrist untergraben
wurde und dem Gewerbe mehr Schaden als Nutzen erwuchs , ist das
Hauptziel des Vereins die Heranbildung besserer und tüchtigerer
Arbeitskräfte mittelst streng durchgeführter Prüfungen der Lehrlinge
nach zurückgelegter Lehrzeit.

— Horb,  21 . Juli . In zwei Hopfengärten in Weitingen wurden,
wie es scheint aus Rachsucht , mehr als dritthalb hundert Hopfenstöcke
von ruchloser Hand abgeschnitten . Der Gemeinderath in Wcitingcn
hat auf die Entdeckung des Tyäters eine Prämie von 50 ^ ausgesetzt . ,

— Mannheim,  23 . Juli . Ein neuer Schwindel , welcher seit
einiger Zeit hier betrieben wird , verdient an das Licht der Orffent«
lichtest gezogen zu werden . Eine Anzahl vün Leuten , die ohne
Zweifel im Solde einzelner Wirthe stehen , machen sich ein Geschäft
daraus , Fremde , welche hier logiren wollen , an der Bahn oder an
gangbaren Passagen abzufangen , um sie in jene Wirthschasten zu
bringen , in deren Auftrag sie handeln . Daß bet dieser Gelegenheit
andere renommirte Wirthe verdächtigt oder als ortsabwesend bezeichnet
werden , sind Kunstgriffe , die unter allen Umständen strafbar erscheinen,
de . n die Vorspiegelung falscher Thatsachen in gewinnsüchtiger Absicht
bildet das Kriterium des Betrugs.

— Frankfurt,  21 . Juli . Die Fleischauktionen in der Markt¬
halle haben hier gezündet , denn das Publikum ist massenhaft vorhanden
urd erfolgt der Umsatz rasch . Das Fleisch stammt von in Amerika
geschlachteten Ochsen , ist ausgezeichneter Qualität , sozusagen „knochen-
frer " und wird auf die schon mehrfach in den Mastern geschilderte
Weise in hermetisch verschlossenen Räumen , nachdem es etwas ange
salzen ist , konscrvirt . Diese Ansalzung verliert es sofort beim Ab
wasch .n mit reinem Wasser . Im Durschnitt wird das Pfund mit
35 — 40 Pfennigen bezahlt , d. h . 30 Pfennig billiger als in der Stadl.

— Frankfurt,  21 . Juli . Von dun zweuen Raubmörder ist
noch immer keine Spur ermittelt . Es laufen zwar viele Meldungen
rin , u an habe ihn da und da gesehen ; dieselben erweisen sich jedoch
schon beim Zeilvergleich als unrichtig . So wollte man ihn am Sams¬
tag borgen 10 Uhr bei Seckbach und zu derselben Zeit bei Rödel¬
heim entdeckt haben . Urbrigens war es zu Anfang der verflossenen
Woche gefährlich , ohne Kopfbedeckung zu sein , wie nachfolgende Episode
vuS dem Leben eines Handwerksburschen beweist . In eine husize
renommirte Fußherberge kam kurz vor dem Schlafengehen ein jung ' -
Menich ohne Hut . Der Wirth hatte nichts Eiligeres zu thun , als
zu der nahegelegenen Polizeiwache zu schicken, welche auch sofort er¬
schien und das HauS vorsichtig besetzte, damit kein Fluchtversuch sich
ereignen könne. Der vermeintliche Attentäter erklärte nunmehr auf
Befragen , er habe seine Mutze beim HerauSseheu aus dem Eisenbahn-
Coupe verloren und zeigte seine wohlbeglaubigte Legitimation vor.

— Frankfurt,  23 . Juli . Die Heilung der Wunden des Post
schaffners Tafel ist soweit vorgeschritten , daß er Montag oder Dienstag
bas Hospital verlassen und zu seiner Familie zurückkehren wird . Die
so sehr gründliche Absuchung der hiesigen Gegend nach dem Raubmörder
Treulich hat bis jetzt nichts ergeben . — Am Montag war eS seit
25 Jahren zum erstenmal , daß aus dem Wechselnotariat kein Wechsel
jum Protest einging.

— Halle  a . d . S . , 21 . Juli . Der kön. Staatsanwalt hier
erläßt folgende zu beherzigende Bekanntmachung : „ Täglich gehen von
Damen Anzeigen über Taschendiebstähle ein , ausgeführt auf offener
Straße und auf Märkten und stets Portemonnaies betreffend , welche
in fahrlässigster Weise in den nicht unterj Obdach zn haltenden modernen
Taschen getragen werden . Ich halte es für meine Pflicht , auf
diese Unsitte , welche Diebe geradezu zu strafbaren Handlungen heraus-
fvceert , aufmerksam zu machen.

— Berlin,  23 . Juli . Hinsichtlich der Größe und Einrichtungen
der Schulzimmer hat der Minister des Unterricht » neue Anordnungen
getroffen und dabei auch vorgeschrieben , daß in Schulzimmer « ge¬
wöhnlicher Art den Kindern das Feusterltcht nur vou link» und von
der Rückseite , nie von rechts oder gar von der Gesichtsseite zugeführt
Verde , darf . Auch sind sogenannte Wivdöfkn mit Feuerung vom
Innern de» Zimmers nicht zu beanstanden , weil sie an sich schon

»gute Luftreiniger find.

— Berlin,  24 . Juli . Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht da»
Gesetz betr . den Zolltarif und die Tabaksteuer . Die neue Zollerhebung
tritt sofort ein für Eisen , Hopfen , Instrumente , Lichte, Materialwaarea
(ausgenommen Mühlenfabrikate ) , Felke , Petroleum , Thiere , Vieh;
vom Oktober für Getreide , Holz ; vom 1. Juli 1880 für Flachs,
Spinnstoffe ( ausgenommen Baumwolle ) ; von Neujahr 1880 für alle
übrigen Tarifgegenstände , einschließlich Mühlenfabrikate.

Wien,  22 . Juli . Die Ernteberichte aus Ungarn lauten im
Allgemeinen günstiger als man erwartet hatte ; aus den von der
ungarischen Regierung veröffentlichten Berichten gehl übrigens hervor,
daß gerade die einstmals fruchtreichsten Gebiete Ungarns , die Theiß«
gegendeu und das Banat im Rückgänge begriffen sind . Seit einem
Jahrzehnt hat sich dort ein förmlicher Raubbau cingenistet , man ver«
traut der Kraft der Erde zu viel , und denkt nicht an eine rationelle
Landwirthschaft , dem lieben Herrgott für alles Andere die Sorge
überlastend . Es ist das eine trübe Erscheinung , der von den Regierung - «
organen mit aller Aufmerksamkeit nachgeforscht werden sollte.

Zürich,  18 . Juli . Schon wieder sind zwei Vergiftung » «
epidemien in Folge Genusses von krankem Fleisch zu verzeichnen.
In Kurzenberg » Kant . Bern , liegen 30 Personen krank und sind
zwei gestorben an Fleisch einer kranken Kuh , das an arme Leute un-
entgeldlich vertheilt wurde , und in BirmcnSdorf bei Zürich sind gleich¬
falls in Folge des Genusses von Fleisch eines Kalbes mehrere Personen
schwer erkrankt.

Zürich,  22 . Juli . Vor einigen Lagen erschien aus der
Anatomie von Zürich ein bedrängter Beamter und verlangte vom
Oberarzt das Herz einer reinen Jungfrau von höchstens 18 Jahren.
Ueb -r den Zweck drs Begehrens gab der Mann folgendes Rezept
zum Besten : „ Schneide ein solches Herz in dünne Scheiben , nimm
dann 3 Tropfen aus dem herausfließcndcn Blutwaster , lege sie auf
einen ungebrauchten weißen Teller und alsbald werden sich diese 3 Trop¬
fen in 3 Zahlen verwandeln , mit denen du in der Lotterie das große
Loos gewinnen kannst . " So geschehen in Zürich anno 1879!

Bern,  21 . Juli . Kürzlich ereignete sich bei Romont im
Kanton Freiburg ein großes Unglück . In Folge des langanhaltenden
Regcmvetters fand dort an einem Bergabhange ein Erdrutsch statt,
welcher zwei Häuser gänzlich verschüttete und mehrere andere bedeutend

-beschädigt hat . In den elfteren wurden sieben Personen unter den Trüm¬
mern begraben , von denen nach langer angestrengter Arbeit man leider
zwei todt und die übrigen fünf mehr oder weniger verletzt vorfaud.

Paris,  19 . Juli . Die Wittwr Napoleon 's l ! l . hat in der
letzten Unterredung , die sie mit Rauher gehabt , erklärt , sie wolle sich
in Zukunft nicht mehr in die Angelegenheiten der Imperialisten mische»
und werde die bis jetzt der bonapartistischen Presse gewährten Geld¬
unterstützungen einstcllen . Rauher selber will sich auch in ' S Privat¬
leben zurückjiehrn und den Prinzen Napoleon weder unterstützen noch
ihm Opposition machen.

England . Ueber den Zustand der Feldfrüchte in England gibt
ein Korrespondent der „ Köln . Ztg . " trostlose Schilderungen . Er schreibt
u . a . : Selbst da , wo der Weizen am allerschöasten steht , ist er dünn
und mager . Gerste , die bei reichem Regen niemals gut gedeiht , ist
nahezu als verloren zu betrachten . Unser Heu schwimmt verfaulend
auf überschwemmten Wicsengründen , und was von Futter :üben gesäet
werden konnte , bietet einen wahrhaft trostlosen Anblick . Um den
Jammer zu vervollständigen , sieht eS von Tag zu Tag nun auch in
den Hopfenpflanzungen trostloser aus und verkümmern die Aepfel , die
sich so schön angelassen hatten , in den südlichen Grafschaften , denen
Aepfelwein ein nahezu unentbehrliches Getränk geworden ist . Die
Pächter verzweifeln und die Gutsherren nicht minder.

London,  15 . Juli . Die Fleischeinfuhr aus Amerika verspricht
einen solchen Aufschwung zn nehmen , daß eine englische Dampfschiff,
fahrtsgesellschaft sich entschlossen hat , drei sehr geräumige Dampfschiffe
eigens zum Fleischtransport bauen zu lassen . Die Sch '.ffr sind allein
zur Beförderung von Fleisch und ähnlichen Lebensmitteln bestimmt
und werden besonders dazu hergcrichtet . An Rauminhalt sollen sie
alle bisher zu solchem Zweck verwandten Schiffe übertreffen . Sie
sollen die Reise zwischen New -Aork und Liverpool in zwölf Tagen
znrücklrgen . Auch ist von der Einrichtung einer eigenen Börse für
amerikanische Leben- mittel in London die Rede.

London,  23 . Juli . Eine Depesche ChelmSfordS meldet : Wir
überschritten am 4 . Juli Morgens den Umvolosifluß mit 4060 Mann
europäischer Truppen , 1100 Eingeborenen und 8 Geschützen . Al¬
bte Truppe » oorrückten , wurden sie von mehreren Seiten von 20,000
ZuluS angegriffen , welche sich nach 2stüudige « Kampfe znrückzogto.
Die Zulu - wurden von der brit . Kavallerie verfolgt und lösten sich
völlig auf . Es heißt , Cetewayo habe selbst kowmandirt . Der Ver¬
lust der ZuluS beträgt 1000 Mann , derjenige der Briten 10 Tobte
und 53 Verwundete . Nach Verbrennung Ulandis und aller benach¬
barten Kraals kehrte Chelmsfort noch an demselben Tage in - Lager zurück.



Mailand » 15 . Juli . Die hies . Blätter rühmen den Wohl»
khätizkeitsfirm der Ausländer für die in namenloses Unglück gerochenen
Wafferbeschädigteu Norditaliens . Bei der Veröffentlichung der Gaben
erhält Stuttgart den Ehrenplatz und für die neuen reichen Geschenke
der württ . Kattunmanufaktur von 500 Lire und von Herrn Karl
Feuerlein von 100 Lire wird besonders gedankt , gerade weil sie vom
Auölande kommen.

Rom , 17 . Juli . In dem von dem alten Garibaldi wegen
Ehescheidung angestrengten Prozeße wurde dahin entschieden , daß das
Begehren , obwohl im Laufe der Verhandlung übereinstimmend von
Leiden Gatten erhoben , abzuweisen sei. Im klebrigen wird iu dem
Urtheile dem General das Recht Vorbehalten , jegliche weiteren Beweismittel
Vorbringen zu dürfen , um die Annulliruug seiner Ehe io Gemäßheit
deS § . 58 des östr . bürgert . Gesetzbuches zu erwirken.

Asien . Ueber die HungerSuoth in China erzählt der Golos:
Nach den letzten Nachrichten , welche russische Kaufleute au - China
brachten , herrscht daselbst die schrecklichste HnngerSnoth , welcher
Hunderttausende von Menschen zum Opfer fallen . In vielen Dör¬
fern und Städten starben di« Leute aus den Straßen unter schreck-
lichen Krämpfen . Den Verhungernden dienen nicht nur Leichen als
Nahrung , sie werfen sich auch auf Lebendige , zerfleischen sie und ver¬
schlingen ihr Fleisch . So wurde rin Bettler arretirt , in dessen
Betlelsack man die Urberreste eines Kindes fand . Beim Verhör be¬
kannte er , daß er schon seit längerer Zeit von frischem Menschenfleisch
gelebt habe , da ihm das Fleisch von Leichen widerstehe . Ein junger
Mann bewog seinen Vater , mit ihm -die eigene Braut umzubringen.
Nach vollbrachter That theilten sie das Fleisch untereinander . In
einer Familie tödtete der Vater seinen 6jährigen Sohn und verzehrte
ihn , in einer andern tödtete der Sohn den Vater zu demselben
entsetzlichen Zweck . Solche Fälle erzählt man eine Menge . Es gibt
Dörfer , in welchen die ganze Einwohnerschaft auSgestorben ist.

New - Jork,  23 . Juli . Fälle von gelbem Fieber sind auch
an anderen Orten ausgetreten , 2 in LoiSville , 1 im Hoboken , 1 in
Brooklyn . Außerdem mehrere Fälle auf von den Antillen angekommenen,
gegenwärtig hier Quarantaine haltenden Schiffen.

Memphis , 21 . Juli . Die Zahl der Sterbefälle am gelben
Fieber ist stark gestiegen . Die Flucht der Einwohner dauert fort.
Für dir in der Stadt Verbliebenen wurden von der Regierung Nähr-
ungSmittel abgesexdet. __

Vermischtes.
Zur Verhütung von Beschädigungen der Hand an Häckselmaschinen

empfiehlt vr . Ebel das folgende , leicht ausführbare und wie er sagt
erfolgreiche Mittel . Bekanntlich kommt es beim Einlegen des zu
schneidenden Futters darauf an , dasselbe nicht allein möglichst gleich¬
mäßig in die Futterlade , dieselbe aurfüllend zu vertheilen , sondern
rs auch fest auf einander zu drücken , weil nur dann das Messer
die Futtertheilr , Heu , Stroh re . , gleich lang abschneidet . Dies zu
bewirken , drückt mau für gewöhnlich das Futter mit beiden Händen
in die Lade und schiebt es sodann mit denselben gegen das Messer-
schwuugrad . Hierbei kommt nun der Einlegende oft aus Unaufmerksam¬
keit unwillkürlich mit einer Hand den das vorrückende Futter er¬
greifenden Zapfenwalzen und den Messern der Maschine zu nahe , sie
wird mit ergriffen und — das Unglück ist geschehen. — DaS Ein¬
drücken des einzulegeuden Futters geht aber eben so gut , nach mehr¬
jähriger Erfahrung sogar noch besser von Statten , wenn der Unter¬
arm des gegen die Mstei : gerichteten Armes des Einlegenden sammt
seiner Hand mit Kraft auf das Futter drückt . Bleibt der Unterarm
auf dem vorrückenden Futter liegen , so stößt schließlich der Oberarm
am Ellenbogrngtlenk , mit dem Unterarme einen rechten Winkel bildend,
an das Deckbret oder an die etwaige besondere Schutzvorrichtung vor
den Stachelwalzen und Messern an , worauf Unterarm nebst Hand
(welch ' letztere also nach der den Messern entgegengesetzten Seite auf
bem Futter liegt ) das Futter fahren lassen müssen.

Den Futter in die Maschine einlegenden Arbeitern wird zwar
anfänglich die hier mitgetheilte Art des Einlegens etwas befremdlich
und unbequem erscheinen , wie denn bekauntlich unsere ländlichen Arbeiter
sich schwer von alten Gewohnheiten trennen , allein da bei der alten
Methode immer und immer wieder Unglücksfälle Vorkommen , Arbeiter
und Arbeitgeber dadurch sehr hart betroffen werden , so dürfte ein
wohlgemeinter und beim stärksten Betrieb der Maschine erprobter
Vorschlag einiger Beachtung werth sein . Uebrigens ist der Vortheil
des durch den Druck des Unterarmes länger anhaltend und fester
zusammengepreßten Futters nicht zu verachten , in Folge dessen die
Futtertbeile mit ihren Widerhäckchen besser aneinanderhaften und mit
einander gleichmäßiger gegen die Walzen und Messer vorrücken.

Inder „ AugSb . Abendz . * schreibt , ein Gichtkranker „ zum Heile
der Me nschheit *: „ Daß der Bienenstich den Podagra - und Gicht-
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leidenden augenblickliche Linderung der unsäglichen Schmerzen dieser
Krankheit verschafft , wurde schon in mehreren Artikeln von solch rasch
Genesenden frohlockend der Welt verkündet . Am 28 . März d. I .,
als ich gerade an den heftigsten Gtchtschmerzen im linken Fuße krank
im Bette lag und den Fuß kaum mehr rühren konnte , kam mir ein
solcher Artikel in die Hand , worin ein Herr Kollege humoristisch seine
Heilung mittelst Bienenstich - zum Besten gab . Ich , der ich schon
VnleS , ja Alles , wa » mir augeboten wurde , diese Krankheit zu be¬
wältigen , versuchte — und Alles für Schwindel erkannte » entschloß
mich sofort , den kranken Theil von Bieren stechen zu lassen . Schleunigst
richtete ich ein Bienenschächtelchen zurecht , so eingerichtet , daß nur eine
Biene herautkriechen konnte , worauf das Thürchen im Bienen-
schächtelchen wieder geschlossen wurde . Die erste Biene wurde mit
einem Stäbchen , welches vorn iu Honig getaucht war , angepappt uuk
an die leidende Stelle gebracht , worauf sofort unter Zurücklassung des
Stachels der Stich erfolgte . Eine zweite und dritte Biene wurde
ebenso behandelt und ich hatte auch von diesen dieselbe Behandlung zu
erdulden . Nach mehreren Sekunden wurden die zurückgebliebenen
Stacheln au » dem Fuße herausgezogen und als der Schmerz der
Bienenstiche « schließ , war der Gichtschmer ; gänzlich verschwunden.
Noch am selben Tage verließ ich das Bett und schon des anderer
Tage - konnte ich meinem Beruf ( ich bin Forstmann ) ungehindert wieder
nachgeheu . Längere Zeit noch hatte ich ein leichtes Brennen im Fuß,
welche» sich nach 4 — 5 Tagen gänzlich verlor . Ich mache diese meiur
glückliche Kur meinen vielen Leidem genossen mit dem Wunsche be¬
kannt , daß sie nach Anwendung obigen Mittels so schnell Linderung
und Heilung finden mögen wie ich. *

(Zur Probe .) Uosern schönen Leserinnen wird ein Mittel will¬
kommen sein, das der „ Oberrh . Kur . * mittheilt und das oft genug
Anwendung finden kann . Schon manche geknickte Schmuckfeder auf
Damenhüten hat bittere Thränen hervorgerufen und sie sind vielleicht
auch reichlich geflossen , wenn der strenge Pspa oder Herr Gemahl
di- Ausgabe verweigert , die geknickte Feder durch eine neue zu ersetzen.
Jetzt kann man diesem Uebel abhelfen . Man nimmt die geknickte
Feder , taucht sie eine Minute lang in siedendes Wasser , zieht sie hierauf
schnell wieder heraus und legt sie dann bis zum gänzlichen Erkalten
einige Zeit unter Wasser von mittlerer Temperatur , worauf der Schaden
geheilt ist. ( Pf . B .)

(Die Bachstelze ) ist bekanntlich ein Zugvogel , im Herbste
zieht sie nach Süden , im Frühjahr kehrt sie zu uns zurück . Während
ein Theil der Wanderer in Italien , Griechenland und Spanien bleibt,
ziehen andere über das Mittelmeer nach Afrika , nach Egypten und
Nubien . Man hat lange Zeit nicht begreifen können , wie der klein«
Vogel , der bei uns nur in bestimmten Abschnitten resp . Stößen fliegt,,
und bald wieder ausruhen muß , die große Reise über das Meer zu-
rückzuiegen im Stande ist . Einen interessanten Aufschluß in Bezug
auf diese Krage gibt die neueste Nummer der „ Gartenlaube . * Ver¬
schiedene Egyptcr ( Beduinen ) , schreibt Adolf Ebeling aus Kairo , be¬
richten mit Einhelligkeit , daß die Bachstelzen von Störchen , Kranichen
und anderen großen Vögeln über das Meer getragen werden . Eine
Bestätigung dieser Behauptung findet sich in Petermann ' s Reisewerke
(Vol . 1 p . 41 ) : „ Prof . Roth aus München erzählte mir in Jerusalem,
daß der schwedische Reisende Hedenborg , der sich auf der Insel Rho»
dus niedergelassen , folgende interessante Beobachtung gemacht habe.
Er hörte öfter , wenn die Züge der Störche im Herbst über das Meer
nach Rhodus kamen , Gesang von Singvögeln , ohne daß er diese
entdecken konnte . Einst ging er den Zügen der Störche nach und sah,,
als sie sich niederließen , daß von ihren Rücken kleine Vögel aufflogcn,
welche sich auf diese Weise über das Meer tragen ließen . Die
Größe der Entfernung hatte ihn verhindert zu bemerken , weiche Gat¬
tung von Singvögeln dies gewesen. " Der Afrikareisinde Heuglin,
dem die Meinung der Beduinen ebenfalls bekannt gewesen , hielt dies
Faktum für durchaus glaubwürdig.

Ein redendes Zeugniß für die Zustände unter der russischen Geist¬
lichkeit ist eine Petition , welche nach dem russischen Kirchenboten dem
heiligen Synod zugegangen ist . Sie beantragt Folgendes .- 1) daß
der neue Bischof fortan nur selten Diener und ausgediente Soldaten
zu Diakonen weihen möge , und daß Leute , die weder schreiben noch
lesen können , nicht Popen werden dürfen ; 2 ) daß der Bischof die
Kirchendiener während des Gottesdienstes in der Kirche nicht infultire;
3 ) daß er während seiner oberhirtlichen Visitation die Postmeister und
Postillone nicht mit Peitschenhieben regalire , weil sie in gebirgigen
Gegenden langsam fahren ; 4 ) daß er sich mehr mit kirchlichen An¬
gelegenheiten befasse als mit Festessen , welche der Diözese viele Un¬
kosten verursachen ; 5 ) daß das Gefolge des Bischofs sich anständig
betrage und nicht dem Tnmk sröhne.  _
Oelschläger  in Ealw. Hiezu Nr». 30 deS llnierhallungöblatteS»
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